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2. Könige 7,1+3-10+16
1 Da sprach Elisa: Hört das Wort des HERRN! So spricht der HERR: Morgen um diese Zeit wird
im Tor von Samaria ein Mass Feinmehl einen Schekel gelten und zwei Mass Gerste einen 
Schekel!

3 Es waren aber vier aussätzige Männer am Eingang des Tores, und einer sprach zum 
anderen: Weshalb bleiben wir hier, bis wir sterben?

4 Wenn wir sprächen: Wir wollen in die Stadt gehen, wo doch Hungersnot in der Stadt 
herrscht, so müssten wir dort sterben; bleiben wir aber hier, so müssen wir auch sterben!
So kommt nun, wir wollen zum Heer der Aramäer überlaufen! Lassen sie uns leben, so
leben wir, töten sie uns, so sind wir tot!

5 Und sie machten sich in der Dämmerung auf, um in das Lager der Aramäer zu gehen.
Als sie nun an den Rand des Lagers der Aramäer kamen, siehe, da war kein Mensch da!

6 Denn der Herr hatte das Heer der Aramäer ein Getöse von Streitwagen hören lassen,
auch ein Getümmel von Pferden und ein Geschrei einer grossen Heeresmacht, sodass
sie untereinander sprachen: Siehe, der König von Israel hat die Könige der Hetiter und
die Könige der Ägypter gegen uns angeworben, damit sie uns überfallen sollen!

2. Könige 7,1+3-10+16
7 Und sie machten sich auf und flohen in der Dämmerung und liessen ihre Zelte zurück
und ihre Pferde und ihre Esel, das Lager, wie es stand, und flohen, um ihr Leben zu retten.

8 Als nun jene Aussätzigen an den Rand des Lagers kamen, gingen sie in ein Zelt und assen 
und tranken; und sie nahmen Silber, Gold und Kleider daraus mit und gingen hin und 
verbargen es. Und sie kamen wieder und gingen in ein anderes Zelt und plünderten es aus, 
gingen fort und verbargen es.

9 Aber einer sprach zum anderen: Wir handeln nicht recht. Dieser Tag ist ein Tag guter 
Botschaft; wenn wir schweigen und warten, bis es heller Morgen wird, so wird uns Strafe 
treffen. So kommt nun, wir wollen gehen und es dem Haus des Königs melden!

10 Und sie kamen und riefen dem Torhüter der Stadt und verkündeten es ihnen und 
sprachen: Wir sind zum Lager der Aramäer gekommen, und siehe, es ist niemand da,
und man hört auch keinen Menschen, sondern nur Pferde und Esel; die sind angebunden, 
und die Zelte, wie sie waren!

16 Da ging das Volk hinaus und plünderte das Lager der Aramäer, sodass ein Mass Feinmehl 
einen Silberling galt und zwei Mass Gerste auch einen Silberling, nach dem Wort des HERRN.

Wir leben in einer 
geistlichen Hungersnot

 Innere Leere

 Sinn-Suche

 Esoterik

 Abtreibung

 Selbstmord

 Wir sehen um uns herum viele Menschen, 
die auf der Suche sind, aber wenige, 
welche es als möglich erachten,
das Ersehnte bei Gott finden zu können. 
Dabei ist es eben gerade dieser, welcher 
ihnen wahre Erfüllung und lebendiges 
Wasser im Überfluss geben möchte.

Gott tat das, was die 
Menschen nicht konnten

 Gott schlug die Belagerer in die Flucht

 Gott schuf einen Weg

 Gott schuf den Weg zur Versöhnung

 Jesus Christus ist dieser Weg

Auch heute ist ein Tag
der guten Botschaft!

 Denn Gott will, dass alle Menschen
gerettet werden und dass sie die
Wahrheit erkennen.
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 Gott liebt dich unglaublich

 Gott hat dich geschaffen

 Gott wünscht sich eine Beziehung zu dir

GOTT LIEBT
MICH

 Alleingang ohne Gott ist Sünde

 Wie eine Mauer steht unsere Schuld 
zwischen uns und Gott

 Unsere Sünde hält Gott nicht davon ab, 
uns zu lieben

ICH LEBE
GETRENNT
VON GOTT 

 Gott wurde in Jesus Christus selbst Mensch

 An unserer Stelle nahm er am Kreuz den 
Tod auf sich

 Durch den Glauben an Jesus können 
wieder zu Gott kommen

 Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn hingab, 
damit jeder, der an ihn glaubt,
nicht verloren geht, sondern das
ewige Leben hat.

JESUS GAB
ALLES FÜR

MICH 

 Gott bietet uns durch Jesus Christus ein 
erfülltes und ewiges Leben an

 Allen die Jesus aufnehmen und an ihn 
glauben verleiht Gott das recht, Kinder 
Gottes zu werden

 Glauben heisst, ganz auf Jesus vertrauen

 Jesus schuf einen Weg zu Gott und 
nahm die Strafe auf sich, die wir
verdient hätten

 Willst du mit Jesus leben?

WILL ICH
MIT JESUS

LEBEN?

Versetze dich in die Lage von 
einem dieser vier Aussätzigen

 Wir Christen haben 
Annahme, Liebe und 
Erfüllung in Jesus gefunden

 Wir kennen die gute 
Botschaft

 Wir können unmöglich 
schweigen

Verkünde die gute Botschaft 
von Jesus Christus

 Denk an 1-3 Personen in 
deinem Umfeld

 Erzähle ihnen von Jesus 
und enthalte ihnen die 
gute Nachricht nicht vor
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